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Neues Smartphone Fusion: Modular,
reparierbar und perfekt für jedes

Abenteuer!
HMD präsentiert das modulare Smartphone Fusion, das

sich mit anpassbaren Outfits für verschiedene
Anwendungen rüstet.

In der Elektronikszene sorgt HMD mit der Vorstellung seines
neuen Smartphones für Aufsehen. Das Fusion-Modell, das zur
IFA vorgestellt wurde, ist nicht nur ein weiteres Handymodell; es
stellt einen neuen Ansatz vor, wie Nutzer ihre Geräte individuell
gestalten können. Mit sogenannten Smart Outfits lassen sich
verschiedene Module anbringen, die das Gerät je nach Bedarf
verwandeln.

Die innovativen Module ermöglichen es den Benutzern, das
Smartphone zum Beispiel in ein robustes Outdoor-Handy oder
ein leistungsstarkes Gaming-Gerät umzuwandeln. Doch wie
funktioniert das in der Praxis? Die Module werden über
magnetische Pin-Leisten am Smartphone befestigt. Dadurch
werden nicht nur optische Anpassungen vorgenommen, sondern
auch funktionale Verbesserungen umgesetzt.

Vielseitige Anpassungsmöglichkeiten

Ein besonders interessantes Feature ist die wasserdichte
Outdoor-Hülle, die nach IP68-Standard zertifiziert ist und
kabelloses Laden unterstützt. Diese Rugged Outfit-Hülle kommt
zudem mit praktischen Funktionen wie einer Push-to-Talk-Taste
und einer Notfalltaste, die in kritischen Situationen ein schnelles
Handeln ermöglichen. So wird das Smartphone nicht nur zum



Alltagsbegleiter, sondern auch zum verlässlichen Werkzeug bei
Outdoor-Aktivitäten.

Dazu gesellt sich das Flashy Outfit, das das Fusion mit einem
drehbaren LED-Lichtring ausstattet. Dieser kann entweder als
Kamerablitz oder als Ringlicht für Selfies verwendet werden.
HMD denkt auch an Gamer und hat in Planung eine Hülle, die
mit Controller-Elementen ausgestattet ist und das Smartphone
somit in ein tragbares Gaming-Handheld verwandelt.

Ein herausragendes Merkmal des Fusion ist die Möglichkeit für
Nutzer, ihre Geräte selbst zu reparieren. In einer Zeit, in der
Nachhaltigkeit eine wachsende Rolle spielt, können Nutzer
problemlos auf das Innere ihrer Geräte zugreifen, um defekte
Teile wie Gehäuse, Akkus oder Displays auszutauschen, ohne
dabei die Garantie zu gefährden. Diese
Selbstreparaturfreundlichkeit ist ein großer Schritt in Richtung
Nutzerautonomie und könnte in Zukunft Einfluss auf die
Kaufentscheidungen der Verbraucher haben.

Technische Spezifikationen

Technisch hat HMD das Fusion mit einem Qualcomm
Snapdragon 4 Gen 2 (SM4450) Achtkern-Prozessor, einem Dual-
Kamerasystem mit beeindruckenden 108 Megapixeln und einem
5.000 mAh Akku ausgestattet. Dieser bietet die Möglichkeit, mit
einer Schnelllade-Funktion von bis zu 33 Watt in Rekordzeit
wieder einsatzbereit zu sein. Das Display misst 6,56 Zoll und
liefert eine Auflösung von 1612 mal 720 Pixeln, wobei es mit
einer Helligkeit von bis zu 600 Nits überzeugt und somit auch
unter Sonnenlicht gut ablesbar ist.

HMD plant, das Fusion mit Android 14 auszuliefern, was für viele
Nutzer ein attraktives Verkaufsargument darstellen wird.
Zusätzlich verspricht das Unternehmen, zwei große
Betriebssystem-Upgrades sowie drei Jahre lang
Sicherheitsupdates bereitzustellen. Die Preisgestaltung startet
bei 250 Euro, während die genauen Marktstartdaten und die



Preise für die verschiedenen verfügbaren Hüllen noch bekannt
gegeben werden müssen.

Die Kombination aus Vielseitigkeit, Benutzerfreundlichkeit und
modernster Technik macht das Fusion zu einem interessanten
Neuzugang auf dem Smartphone-Markt. Mit der Option, das
Gerät individuell anzupassen und selbst zu reparieren, könnte
HMD eine nützliche Nische bedienen, die sowohl technikaffine
Nutzer als auch diejenigen anspricht, die Wert auf Langlebigkeit
und Nachhaltigkeit legen.
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